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Am Sonntag: Stadtführungen zum Nulltarif

Wer glaubt, er kenne die Stadt, kann sich am Wochenende eines Besseren belehren lassen: Zum Tag der Gästeführer gibt es sechs kostenlose Rundgänge.

Düsseldorf. Antje Kahnt glaubt ein Image-Problem zu haben. Die junge Frau ist Gastführerin in Düsseldorf. "Viele meinen immer noch, das wäre eine Arbeit für Hausfrauen, Rentner oder Studenten." Dabei sei dem mitnichten so. "Dieses Bild entspricht den Ansprüchen, die an uns gestellt werden, schon lange nicht mehr." Um mit diesem Image aufzuräumen, hat sich die Düsseldorfer Gruppe des Bundesverbands der Gästeführer in Deutschland am Sonntag viel vorgenommen. Denn dann ist Tag der Gästeführer. 

Zwischen 11 und 15 Uhr werden sechs etwa einstündige geführte Touren durch die Landeshauptstadt angeboten. Die Teilnahme soll nicht nur für Gäste der Stadt attraktiv sein, sondern auch für Einheimische. "Wir erleben oft, dass auch Düsseldorfer sagen: Die Ecke kenne ich ja gar nicht", erzählt Antje Kahnt. 

Vom Ehrenhof bis zur Königsallee: 

  Antje Kahnt selbst führt ab 15 Uhr ausgehend von der Oper durch die vielen Laden-Passagen an der Königsallee. "Sie glauben gar nicht, wie viele versteckte Ecken und Angebote es da am Wochenende gibt." 

  Wenn Antje Kahnt mit ihren Gästen aufbricht, wird ihr Kollege Arnulf Pfennig schon längst fertig sein. Er startet um 11 Uhr ebenfalls an der Oper einen Rundgang über Düsseldorfer Plätze. "Keine Kritik" will er an deren Architektur üben, statt dessen den Blick für manches Detail an Schadowplatz, Gustaf-Gründgens-Platz oder Marktplatz schärfen. 

  Gegen 12 Uhr führt Ute Pannes durch den Hofgarten, Thema: "Müßiggang und Musenküsse". Treffpunkt ist ebenfalls die Oper an der Heinrich-Heine-Allee. 

  Um 13 Uhr geht dann Maja Tönnesmann mit ihren Gästen auf Zeitreise durch die Goldenen Zwanziger und zwar im Ehrenhof. Treffpunkt ist an der Tonhalle. 

  An die Freunde gruseliger Unterhaltung richtet sich ein Rundgang, der gegen 14 Uhr beginnt. Dann erzählt Anke Pfennig auf dem Golzheimer Friedhof " Friedhofsgeschichten". "So richtig schön unheimlich", verspricht ihr Mann Arnulf. Treffpunkt hierfür ist das Künstlerhaus an der Sittarder Straße. 

  Etwas exotischer wird die letzte Führung um 15 Uhr ab der Oper. Von dort führt Neslihan Özsensler durch die Altstadt auf türkisch. "Viele Düsseldorfer Türken selbst die aus der ersten Generation wissen kaum etwas über Düsseldorfs alten Kern", hat die junge Frau ausgemacht. Sie ist der jüngste Neuzugang unter Düsseldorfs organisierten Gastführern. 

13 Mitglieder hat der Verband in Düsseldorf mittlerweile. Am kommenden Sonntag führen sie ihre Gäste kostenfrei durch die Stadt. Dafür hofft die Organisation allerdings auf Spenden, die dem Düsseldorfer Hilfsprojekt für eine Schule im von der Flut betroffene Sri Lanka zu Gute kommen sollen. 

Mehr dazu im Internet: www.duesseldorfer-stadtfuehrer.de 
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